
In memoriam Theodor Koch-Grünberg

In diesem Jahr wiederholte sich zum 100. Male der Geburtstag von Theodor Koch,
des im ersten Viertel unseres Jahrhunderts erfolgreichsten deutschen Feldforschers
unter den Urwaldindianern Südamerikas, der am 9. April 1872 als Sohn eines evange
lischen Pfarrers im oberhessischen Grünberg geboren wurde, dessen Namen er später
seinem eigenen hinzufügte. Er widmete sich zunächst dem Studium der klassischen
Philologie an den Universitäten Gießen und Tübingen und war nach dem Staats
examen (1896) als Gymnasiallehrer an verschiedenen hessischen Lehranstalten tätig.
Mehr und mehr wandte er sich jedoch dem Studium der Naturvölker Südamerikas zu
und hatte bald Gelegenheit, diese selbst aus unmittelbarer Anschauung kennenzulernen.
Im Jahre 1899 schloß er sich der zweiten Xingu-Expedition unter Hermann Meyer
an, die den Rio de la Plata und den Paraguay aufwärts dringend das Quellgebiet
des Xingu, eines der großen südlichen Zuflüsse des Amazonas, zum Ziel hatte. Seiner
linguistischen Neigung folgend, die ihn auch zu seinem anfänglichen Philologie-
Studium angetrieben und in der Folgezeit nie mehr verlassen hat, machte er vor allem
wertvolle sprachliche Aufzeichnungen, auf denen er seine Arbeit aufbauen konnte,


